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«.. .mit slawischem 
Akzent.» 

Sehr geehrter Herr Fran] evic 
Es ist eine statistische Tatsache; 

dass ein gewisser Prozentsatz der ge-
samten Menschheit leider kriminelle 
Taten begeht. Unabhängig davon, ob 
es sich um Kroaten, Engländer oder 
Liechtensteiner handelt. Es gibt also 
auch Täter; die deutsch mit slawi-
schem Akzent sprechen. Das und 
nichts anderes wollte der von Ihnen 
zitierte Zeitungsartikel wohl aussa-
gen. Ich bin überzeugt davon, dass 
kein vernünftiger Mensch in Liech - 
tensteirl - ob In- oderAusländer— der 
Meinung Ist, alle Menschen slawi-
scher Abstammung seien potentielle 
Verbrecher Ich bin für politisch kor-
rekte Aussagen, glaube aber, dass 
Überreaktionen diesem Anliegen 
eher schaden als nützen. 

Mit freundlichem Gruss 
H. P Gassner, Vaduz 

<(Slawische Sprachen?» 

Sehr geehrter Herr Viado Franje-
vic, in einem Leserbrief im Zusam-
menhang mit dem Raubüberfall in 
Baizers haben Sie die Zeitungsmel-
dung «. Mann mit vermutlich sla-
wischem Akzent» als zu ungenau kri-
tisiert. Sie haben völlig recht: Heut-
zutage wäre es wahrlich angebracht, 
alle slawischen Sprachen zu lernen, 
um dann im Falle eines Überfalls be-
reits am Akzent zu erkennen, ob es 
sich - urn ihre Beispiele zu wiederho-
len - urn einen Russen, Polen, Tsche-
chen, Slowaken, Bulgaren, Slowenen, 
Kroaten, Serben, Mazedonier etc. 
handelte. 

Martin Sornmerlad, Triesen  

Freitag, 7. März 1997 
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